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derum auf etwas offene Wasserfläche schließen, wie
sie heute zu finden ist. Die Grenze IX/X ist mehr
gefühlsmäßig bei 10-15 cm eingetragen worden.
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Der aktionsräumlichen Forschung kommt im Rahmen

einer verhaltensorientierten Geographie
erhebliche Bedeutung zu. Dabei sind Aktionsräume
das "Aggregat von einzelnen Tätigkeitsarten"
(S.117). Sie hängen von der Mittelausstattung
und der räumlichen Lage des Wohnstandortes der
Individuen ab. Klingbeil, Schüler von W. Hartke,
widmet in seiner Arbeit der theoretischen und
methodischen Diskussion breiten Raum. Für den
empirischen Teil seiner Studie stützte er sich
auf eine Tagebuch-Befragung ab, die er bei
Hausfrauen in drei Teilräumen der Agglomeration
München durchführte: im innerstädtischen
Altbaugebiet Westend, im neuen Wohnquartier Bogen-
hausen, und in der Vorortsgemeinde Gröbenzell.
Er wählte diese Bevölkerungskategorie, weil
"keine direkte Aussendeterminierung der
Zeitverwendung durch die Berufswelt und Bildungsin¬

stitutionen -besteht ",(S. 63). Man kann diese
einseitige Auswahl bedauern, ebenso die Tatsache,

dass sich die Untersuchungsperiode nur
über Arbeitstage (Montag-Freitag) erstreckte.
Die Durchführung einer umfassenden Untersuchung,
die z.B. auch berufstätige Männer und ein
Wochenende mit einbezogen hätte, hätte wohl den
Rahmen dieser Arbeit gesprengt. So weist die
Studie nur bedingte Aussagekraft hinsichtlich
Personenkreis und Zeit (und damit auch Raum)
auf. Allerdings betont der Autor ausdrücklich
die Schwierigkeiten bei der Operationalisierung
des Aktionsraumes (S. 117 f.). Dass-die wichtige

Prämisse des Aktionsraumes, die Raumwahrnehmung,

nicht in die Erhebung mit einbezogen
wurde, ist bedauerlich, wenn es auch im
theoretischen Teil begründet wurde. Der Wert dieser

Arbeit liegt vor allem in der
theoretischmethodischen Auseinandersetzung, die eine
solide Basis für weitere Untersuchungen in dieser
Richtung liefert.

GH 3/80 Walter Leimgruber, Basel
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